
Deutsche Demokratisch~ Republik 
Minist~rillm für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 

ZENTRALE PROFSTELLE F~R LANDTEC'HNIK POTSDAM-BORNIM 

Nachtrag · zum 'Prüfbericht. Nr. 569 
I 

Unive ~salstreuer RUR-5 
Agrostroj PelhrimQv (CSSR) 

Universalstreuer RUR,5 

Beorbeiter: ·Dipl.-Londw. B. Podewin 

DK-Nr.: 631.333.6.001.4 

Potsdom-Bornim 1977 

Gr. -Nr.: 4 b 

I 



1. BesohreiDung 

D,er Universalstreuer RUR-.5 des , Betriebes , Agrostroj Pelhrimov 
di~nt ~'um Transportie-ren und Streuen von Stalldung, Kalk, Kom'

post u.dgl. 
'Die gegenüber dem im Jahre 1970 geprüften Universalstreuer RU-5 
,(sh. Prüfbericht Nr. 56,9) durch.gefÜhl'ten konstruktiven -Verände
rungen betreffen im wesentlichen d.i'e mechanische Betriebssicher
heit der Maac,hine. Der Antrieb erfolgt von ,'der Zapfwe,lle des ' 
Trakt,o;s über e'ine aufstecll:Dare Doppelgeleri!cwel,le mit S,chutz zur 
Hauptantrie bswelle de r : Maschine • 
Die 'Kinematik der Maschine blieb gegenÜber dem RU-5 im wesentli-
chen unverändert. Mit Ausnahme der ob'~ n erwähilten Veränderungen A 
trifft die im Prüfbericht N~. 569 enthaltene BeschreiDung für die -
Maschine zu. 

Der Universalstreuer ist mit den 'rraktoren MTS 50 und 52, U 650 

lind ZT :300/303 einsehbar. 'jbrist als landwirtschaftliche Ar
beitsmaschine nicht zulassungs~ jedoch betriebserlaubnispflich
tig. 

,Technische Dateri 

Länge 
Breite 
Höhe . 
Belauehöhe 
Spurweitl) 
Bereifung 
Stützweite 
Sigenmasse 
Nutzmasae 
zU,lässige Achslast 
stützl'ast im Leerzustand, 
StUtzlast bei Nutzmasse 
ZUläSSige Höch'stgeschwindigkei t 
Abmessungen der Kratzerkettenstege 
Durchmesser des Streutrommelzylinders 
Höhe der Streutrommelstege 
Streutrommeldrehzahl 
Länge der Streuflügel 
Drehzahl der 'Streuflügel 
Abwurfhöhe bei St~lldung 

2 

6705 mm 
2500 mm 

2100 = 
1380 JI1lII 

2150 mm 
1;3.00-18 10P 

4455 min 
' 2030 kg 

5000 kg 
6000 kp 

110, lrp 
1015 kp 

25 km/h 

77Ox40x30 
105 mm 

90x165 = 
113 od. 270 U/min 

635 mm 
348 mm 

800 ,= 

e ' 



"bwurfhöJ;ie bei Kalk 610 IllDl 

Wenderadi"". mi t i,i~lS 50 (3purwei te 1500 IllDl) 7150 mm 

Richtprei~ einschI. ~ rsat zrad 16.060,- M 

?; 1. FLUlktionsprüfung 

In Tabe lle 1 sind wi chtige Kennziffern für den Universalstreuer 

angef:ie be n" 

. Tabelle 1 

Wichtige Kennziffern des RUR-5 

I 
i.:.I ~gelunas8e 

[kIP 

2030 

'Nutzlade
quotient 

2,46 

Lilderaum
quotient1) 
[fgjm3,.7 . 

- 1060 

theoretische 
Transportleistung 

[im/,!:? 
/ 

125 
-- .. _. ·_--- .. _-.... .. __ . . ---_._--------" -_._._---

iJnt zma sse Lademasse ) 
' bei Stalldung bai Kalk2 Auslastung der 

Tragfähigkeit 
bei Stalld. bei Kalk 

[kf:.7 LICß.7 [kfP [~b] C%] 
-------_._---~------:------_...:.--

5000 3500 ••• 4600 3100 ••• 5000 70 • •• 92 

1) einschließlich 10 % SchUttkegel 
2) i m praktisclwn _ii1s~tz gemessen; sehr trockener und 

pulvrige r Kalk 

62 •• '.100 

Zur _. rmittlung des Zerkleinerungsgrades des StalldUngs wurde 
nac:) dem Ausstl'euen die lt,asse der Kluten pro Ladung bestimmt. 
(Kluten - unzerkleinerte Dungteile, deren g~ößte Abmessung 
200 rr~ üb erschreitet). Bei einer Streumenge von 390 dt/ha ver
rottetem Rinderdung betrug der Anteil der Kluten 0,4 ••• 0,8 % 
der ausgeotreuten -1;en{~e. Bei :lrrischem Ririderdung auf Häckselstroh
basis 050 dt/ha) wurde eül Klutenantell von 1,6 % ermii'-telt. 
Beim ,\usstreuen von Stalld'ung mit· sehr geringem Strohanteil 

. ~ . . , 
(breiig ) fallen Dungteile zwischen Zuführ- und Verteileinrich-
tung hindurch, ohne von den Streuflügeln ertaßt zu werden. 
Die ' gemessenen Vorschubgeschwindigkeiten der Förderkette in Ab
hängigkeit von der eingestellten Stufe entsprechen den in Ta
belle 2 des l'rüfberichts Nr. '569 angegebenen Werten. 
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rri Tabe lle 2" sind die im prakt isc;len ."insetz g91;!<JSSenen Ze iten 

für das Ausstreuen eine r L!idunG ' (v'e rt3i l z ~i t) bei den wichtig

sten .:. ins"te l luJli;en sowie dia Streumenge in "'bllioiJ ;g i gkei t von der 

"rbeitsgeschwindigkeJ.t de s 'J'raktors r·.lTS 50 bei Rinderdung ange-

geben. 

Tabe lle 2 
/ 

Ver-te ilz"i t " und Streumengen be i Rinderdlmg 

---- -- -. ----_._-- --_. 
~~instellung . Durchsa tz Verteil- Arb. gasc.hw. Stre u- 1 ) d.Förder - zeit / ETS 50 menge 
k 0 tte Ge tri'e be·-

[t/miE.7 ffiiE.7 st llfe L.m/miE.7 [a.t/h!!7 
------. 

2 0,644 7,0 3 83,0 129 
4 101 ,8 105 

5 1 ,428 " 3, 15 2 42,3 563 
3 83,0 287 
4 101 ,8 234 

7 1 ,640 2,74 2 42,3 645 " 
3 83,0 329 \ 

4 101,8 268 

1) bei 6 ni Arbeitsb~eite und" 4,5 t-Zuladung 

Beim Wenden mit dem Trak"tor lfiTS 50 wird der Wenderadius durch 

das Anst oßen der Hirtterräder an der " Zugdeichsel bestimmt. Bei 

e"iner 1'raktorspurwei t e v on 1500 mm darf die Lenkung nic ht maximal 

einGe schlagen ~verden. l!. S i st nicht möglich, " den Trakt or !j.uf die 

SpurweJ.te des Universalstreuers e inzust ellen. 

Be i der Zuordnung des :Traktors hiTS 50 ~zw. MTS 52 ~um "RUR-5 wird 

das traktorseitige Ge l enk der "Gelenkwelle ein~eitig beansprucht. " 

Die Zuordnung zu den l 'raktoren MTS-8?/82, U 650 unCl ZT 300/303 

ist bedingt durch die Lage der Hakenkupplung zum Gelenkwellenan

s chluß hinsichtJ,il<.h de r Gelenkwellenbelastung günstiger. 

2.2 . Binsatzprüfung 

Der mit einer" Pr üfmasch ine erreichte Zins atzumfang vom August 

1976 bis zum Januar 1977 ist in Tabelle 3 angegeben." 
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Tabelle 3 

Einsatzumfang 

Stall-
dung 

Kalk 

Anzahl 
d." nt
ladungen 

881 

111 

ausi;e
stre,ute 
i\;a,sse 

["tJ 
3222 

319 

Transportstrecke 
Last-km Leer-km 

1.448 1998 

If 19 523 

,;.;; i nsatzzeit 
in 

388 

73 

I 'r 04 
r i1J 
439 

81 
._--. _ ._------~---_._--_._ ._--------

1867 2521 451 520' 
----_._-- .... _--- -- _._---------, - - --------

Be'i einer Fe,ldentfernung von 1 km und Befüllung mit dem Kobilkran 

' T 1.59 betrug die durcllschnit tliche Flächa nleistung 

0,41 ha/h Uhalldung streumenge 275 dt/ha). Die f ür 

nauigkeit ,des Dung s g ünstir;ste ArtJ"itsbreite von 6 

teilweise bis zu 2 m üb~rschritten. 

in 1'04 
die V"rte ilge

m, wurde dabei 

Die während der ,i<;inaatzprüf,ung aufgetretimen Schäden, l';änge l und -

Störungen lassen ' sic'h wie fol g t z usammenfassen: 

Verschleiß an' den Kugelschal en des Ge lenkwelli,nschutzes ' .,sowie 

an der ~alt erung der Zugöse 
, , 

'- -Die Sicl1erungsschrauben an der 'Ratschen:eibJcupplunr; scherten 

ab (8x), die Sicherung am hlinkenan tl'i e b brach dr e imaL (Steine 

im Stalld,ung ). 

De,r Druckluftkessel wllriie dL~rch einen aus dam !:lode n h tJ ra usra

gend~n Stein abgerissen. 

- Die Spannvorriehtung d0,r Kratz-srJc",tte i fl t schJ.:a ch t zugänSli,?h. 

- Die SchutzvElrkleidungen verbwg en sic h und schließen nicht; 

SCharniere fehlen. 

- Deformation , von Kettenstege_n durc" ]'remdkörper im Stalldu,,"lg . 

Für diE< Beseitigung der atifge tre ten en technischen Störlingen viar 

ein , Zei taufwand von 0,22 nlin/t St r e ugut erforderlich. Dalin s,ind 

die' Schä~,en~ die durch ]~reindkörper im Stalld uns 'en'tstanden sind, 

enthalten. 2inschließl,ich der le tztg enannten Schäden betrug der 

Reparaturaufwand 0 , 61min/t. I,n vielen 'Fällen werden Steine von -

der V(lrteileinrichtung mit dem Stalldung abgeworfen, ohne m~fek
te zu v e rursachen. Beim Ve rklemmen der Förder- od(l ,,' Verteilein
richtung durch l"remdkörper s,Precnen die Überlastsicnerungen an. 
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Die durch Fremdkörper verursachten ;)efol'raationen an der Streuwal

ze waren verhältnismäßig ge ring. 

Dei' Korrosionssc.h.utz des Universalstreuers 0esteht aus .:l iner 

mehrschichtigen Farbschicht. Die armi ttalten KOl'r osio~lSSchutz

kennwerte sind .der Tabelle 4· zu entnehmen. 

Tabelle 4 

Korrosionsschutzkennwer te 

Bezeichnung der . Anstricndicke Gi tterscll.!ü tt-
Probesti;lle LITiIJ:.7 1) lcennvJ<;!r t . 2) 

Rahmen 0,1.3 2 ••• .3 

Bordwände 

Seitenwände außen 0,08 2 ••• .3 

innen 0,12 .3 

Streuwalze 0,14 2 ... 3 

Schutzverkleidung 0,06 2 ... .3 / 

i) nech Werkstandard und PAtiril-VVI 1095 AUS;;;. 9.72 
2) nach TGL 14302 
.3) nach TGL 18 785 

Der Pflege aufwand ist in Tabelle 5 angegeben. 
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·,e 

---,--~-, ,' - - - - ,'. - ------------~-- -------,---,----
Pfle r;einter
vall 
Ljnsatzstd. ) 

alle 10 
( tiiglicn) 

alle , 50 
(wöci1:'lnt ~ich) 

alle 200 
(raDl1atlich) 

alle 2000 
(j i hr licll) 

An- Pfleße-
zahl maßnahme 

Z.JHauf
wand 
LAK/miE} 

1 Gelenkwelle 
2 3chiebes'GLick 

schmieren 
Lager schmie-
ren 

2 ,Rollenketten; 
1 Laeer schmie-

ren 

4 iJag,.;; l" sclllnia-
l"en 

9 Lager, La
gersteIlen 
schmieren 

5 Ge triebe 
Ölwec hse l 

3,0 

5,0 

4,0 

1) 

alle 4000 2 Lage r der 
1 ) 

(rl3ch 2 I.T[\~lX' -3 n) . GBlenk-

------ _ . 

'w sl le n::;Ll 
f.; tt 011 

2 Jaula;;0r il.' 
,0;113 ,';Iälz
lager neu 
iettan 

1) 

, SchIDiermi ~tel 
Aufwand Art 

L'kJ-!.7 ' 

0,100 'iiälzlagerfett 
SWA 532 

0,015 Wälzlagerfett 
SWA 532 

0,100 Schmieröl , R 70 

0,120 Wälzlager fett 
3 'JA 532 , 

_1, )' 

Wälzlagerfett 
SWA 532 

Getriebeöl 
GL ' 60 

Wälzlager
fett SWA 532 

Vlälzlager
fett 3WA 532 

1) 1'1' le,>, v:L'folc t nacil einem gr9ßeren Zeitraum (eine Kampagne) 

Die KLirpel" laltunp, der 1\rbe1tskraft, die die Pflege- und Wartungs

rt1.'be i t0E c.ul'ci~f fJi1rt. is't über'wiesr nd kni0nd bis liegend, da d:te · 

JCf;::ü"r s telLn ",e1stens verdeckt und schlech~ zugänglich sind. 

:': Llr o0ssel'en- L; ugängliclÜteit sotl.te ' für das Lager am Klinken

spel'rwe l'k Oln 45 0 -,scluiliernippel verwendet werden. . 

Dia Schmia'l'stcllen ' sind a11 der .Iüaschine in einer Skizze darge

stellt, SilS d"r jedoch nicht die Pflegeinterv<;llle hiarvorgehen. 

In! SC:lffii e rplan fehlt 'die üb~rsichtliche ])arstellung ddl" l'flege-. ' 

inLr valle dur ch Lei trarlffi'3n .' Die rf le,~<l intervalle mlissEm in Ein-

sa-czstunden und auß"rdem die in der i)DR zu verwendend'en ScJ:unier-' 

mi tte l anße ,;e b3n werden. 

Die Streuillclleentabe llen in d8r i3edienanweislmg sind riicht auf 
dj,e in '6." r ,;DH v.;l'Ylendeten J:raktoren beZOGen. -' s fehlen V,orschrif

teu ilil' den .Jetriep der ' Ge lenkwe lle bei Durchfah:rten' von star..., 

7 . 



ken KUl'ven W1U lloc!"mwellen. 

Fol :3,;nde wichtiGe technische Daten und Vorsch;r~f ten fehlen in 

der .3edi,enanw<l l.sung: 

Reifenluftdruck, maximal z ulässi ;;e Sattellast , lllaxi nla l zul ässi-
\ 

i; e 1'ralfs port!;escDwindi.;ke it, VJ rladeteclmol oi;ie (j,nhüng eösen 

f '~hl"m), Eontai;e und Spannung der Kr atz_e rkett e usw. 

Von d ':; 11 l.ibe~l:Jetrit! blicilsn 3C~lutzgütekommission VJul'de fOl r;ende's 

beanstande t: 

- Die ZUßöse darf entsprechend RG-d-:.c;mpfehlungen (H3) 'sonie den 

c ese tzlichen B"sti ;,mlLUl:!. en der DDR nicht drehbar gestaltet sein. 

Zur Durchführung ' von , l,:onta{;e arbe i ten fehlt die Kennzeichnung _ , 

del' ',,:indenansatzpunkte und eine Radw.ecllselvol;'schrift in der • 

ße aienanwo ~Stme . 

'- ;:,in Aufstieg auf d'ie ;'~a schine fe'nl t (Stufen, Griffe). 

- Der l'echte Seilzug -der ,Feststellbremse hängt im gelösten Zu

stand zu we it nach unten. 

- Die Handkurbel de r Feslfstellbremse verschmutzt. Sie sollte 

aus dem -Nul'fbereich der Traktorräder verleg t werden . 

3. Auswertung 

Der Universalstreuer RUR-5 unterscheidet ' sich hinsichtlich der 

funktionellen Merkmale von seinem Vorgänger, dem RU-5, nicht. 

~r ist zum Transportieren und Streuen von Stalldurtg und anderen 

organi,schen DüllGe mi tteln e insetzbar. Beim Kalkstreuen sollte der 

\/ Universalstreuer wegen der zu grODen Abstufung der Streumengen, 
der ;;eringeren Verteilgenauigkeitquer zur Fahrtricht ung und der 

ge ringe ren Flä chenleistung nur zur M,; liorationskalkung (Streu

mengen 30 dt/ha) und bei Kalkdüngemitteln, die aufgrund ihrer 

Beschaffenhei,t ' nicht mit MineraldÜllgerstr!luern auszustreuen sind, 
einCe setzt werden. _ .". Die teclmischen Daten des Universalstreuers zeigen ein günstiges 
Verhäl tnis von Nu.t ~;masse zu "igenmasse. Um bei Stalldung, ,eine 

hohe Auslastung de r ";I'rsgfähigkeit , zu erreichen, ist selbst -bei 

Düngemitteln mit .hoher Raummasse eine sorgfältige Beladung, die 
g l e ichze itig e ine r gleichmäßigen Verteilung des Dungs dient, er-

- forderlich'. Die Gefahr der tiberladung der Achse . ist bei St,alldung 
mi t durchsclmi ttlicher Rawnmasse gering. Auf die ,;;inhal tung der , 

, maximal zulässigen Sattellast beim Traktor MTS 50 (950 kp) ist 
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besonders bei Transportfahrten (einstu:f'1g GS Ve rfahren) Z LI acht .:m. 

Die 7.erkleinerungswirkunl;; d,er Verteileinric htUl1g ist bei Stal;L

dung auf Häckselstrohbasis ausreichend (!\lut ~na ?'l t c il durch ochnitt

lich kleiner ' als 1,6 !o der ausges treuten Ilu..l'lgmasse). Di e Vortei

le der Brei tverteileinl'ichtung des HlJH-5 .i:;egenilb'J r 3C!mla lstreu~ 

'ern wirken sj,ch auch in dem Ee ringe l'en .i"ahi'spuranteil pro .E'lä

cheneinheit aus. 
Jie 'minimalen und maximalen Jtre umen;;Gll entspl'6Citen den iI,;ro

technischen Fordorun,;;en. Der Univ _rsalst l'ou" l' Hiß t , s ich :~ uf z ur 

Stalldungkopfdilnr,; ung (etvla 100 dt/h a) i)insetzen . 

Um die maximale StreumengG zu .s rr e ichen, muß mit .i.rbei tSGesc ilWi l1-

diskeiten unt " r 3 km/h j~fahr "tl wd~den. 

Beim "';; insatz des HUR-5 mit dem "(I.'akto2." ;:1'23 50 ist d~ r Nender ad ius 

des J\t;f;',reea t 3 s verhHltnismüß~g {~roß, r'Je il d~r ma::imale Lenkein

schlag das Cl'ralct ors n ic ht aus;~enut zt "k l' den kann . 

Die iiang tauglichke it dar Easchine ist !;e gc3 niloel' dem JU-5 unvoJrän

dart und vom v erwendeten Traktor' abh2ngi[; . i,iit dem z'r 30G/3C'3 ist 
ein ..:. insatz bis zu cl in .~ r Hangtauglicp1c~ it vo"n 25 ~,~ möglich. 

Von den während der .. insatzprilfung sUfEetretenen Scüäden und hlän

ge,ln ist insbe sondere de~' . hohe Ge lenkwellenv" rsch leiß i n Palle der 

Zuordnung zum j,;TS 50 als nachteilig zu bewerten. 

Aufgrund eines NeuarJrvol'schl a,ses S!.lS del~ DDR i st vom Herstel l e r 

vorge sehen, den Ge l enkwe l 'la:n"snschlUf3 an den für die UDH vor..;e sd- t 

hanen Maschinen so ' zu ve r ände rn, daß die Ge l enkwe ile nach l'GL 

7884 Kenngröße 11 eil1ge.setzt werden kann. Dadurch entfällt die ur

sprilnglich 'vo~gesehene Verlänge rung dar Zugäse. Die Versorg u..l'lg 

mit ~rsatzgelenkwellen wird erleichtert. 

Die Zugänf~ lichkei t ' zur Spannvol'richtung da I' Krat ,;erkette sollte 

verbessert werden. 

'Der an der l'rUfmaschine ermi tt a l te Reparaturaufwand 'ist mit ,u,22 

mfn/t Streugut ve rtretbar , Werden die Schäden durch Fremdkörper 

einbezogen, ergibt sich ein Reparatursufwand von 0 ,6 min/t. Letz

tere Schäden sind im Vergleich zu and eren Stalldungstreuern ' ge

geringer. 

Der geforderte Gitterschnittkennwert "2" nacb. TGL 14302/05 zur 

Kennzeichnung der Haftfestigkeit d '3 s Farbans ~richs wird nur ZUlU' 
Teil erreicht. Die Gjsamtschichtdicke dal'. FarbGe bung an den Bord-
wänden ist Jücht ausr~iche nd. ' , 

Der Zeitaufwand fi,ir Pf l ege und' Wartung liegt im zulässigen Be r e ich 
der TGL 20987/02. 
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Die Bedienanweisung berücksichtigt die in der DDR eingesetzten 

Traktol'en nicht. Sie muß be sonder s hinsich tl ich des Schmier plans· 

überarbeitet· werden. 

Die während der ;.; insatzprüfung aufgetret enen Schade n und l.:än;::l 

sowie die Beanstandungen der überbetrleblichen Scl1utz[;ütekom

mission sind. vom Hersteller zu beseitigen. 

Vor einem ImRort muß die Betriebserlaubnis der KT~\ ein;;dlOl t 

werden. 

Bei einer Nutzungsdauar von 6 Jahren ·und ein"r jährlicnen _ in

satzzeit VOll 1000 h betr'a.;en die kalkulierten j'~aschincl llk osten des 

RUR-5 ,6,90 M/h. 

Di" folgende ' Tabelle gibt ökonomische Richtwerte Lir den .. ins8.·z 

des Univ~rsalstreuers an. 

Tab e lle 6 

'ßinsatzKosten und Aufi~endungen beim Universalst:L'euer HUH-5 

, Feldentfernung km· 3 
Flächenleistung 
in T04 ha/h 0,41 0,26 

l> ihsatzkosten H/h 19,3Q 
1 ) 

19,30 
ßinsatzkosten rli/ha 47,00 74,50 

Aufwendungen AKh/ha 2',44 3,85 
in T

04 
' 

fliPSh/ha 122 ,192 

1) 2insatz mit dem iviTS 52 (7,90 M/h), Lonnkosten 4,50 tl/h 

Der Aufwand anlebendiee·r . i\rbelt·(AKh/ha) liegt bei der Arbeit 

mit dem RUR-5 bet einer Feldentfernung von 3 km ,um das 1,5-
facne höher als bei dem 9-t-Spe'zialanhänger lil'S-.90.04 (2,56 
'AKh) • 

Der Univ"rsalstreuer RUR-5 ist hauptsächlich im Zweistufenver

fahren (Beladung auf feldnahen Umschlagplätzen) einzuset:;en. 

/ 
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4. Beurteilung 

Der Universalstreuer RUR-5 des ,Landmaschil'lsnwerkes Agrostroj 

Peihrimov (CSSR) ist mit · den Traktoren 1',ITS-50~ AlTS-SO, U 65!i> 
und' ZT-300 zum 'l'ransportieren und Streu,.ln von Stelldup:g und 

anderen organischen DUngemitte ln sowia zur 1~:6 liorationskalkung 

einse-ezoar. 

Die g ute Hangtauglichkai t de r l,aschine kal',l1 nur ZUSalnnle\l mi t dem 

Traktor ZT,:"300/303 ausgenutz'C' werden. 

Hinsichtlich der Transpor,tle'istung und des Aufwandes an l~ ben
diger ,irbei t ist de r Univcl' salstreuer- l,:aschinen rni t größ'e r ,, ~' 

Nut~massa unterlegen. In der industriemäß i gen Pflanzenproduk-, 

tion del' DDR scllte der RUR-5 vorwiegend von fGldn ahen U!J!schla:~-

- plätzen allS t n 11an.slar;;en etn;;esetz t wel'den. 

Der Univ"rsalstrel\Sr RUR-5 ist fü r , den ., i ns atz in de r Lancl-.; il't

sChaft der DDR ".c;eeignet" 

Potsdam-Bornim, den 22.2.19 77 

Zentrale Prüfstelle für ' Landtechnik 

gez. Kuschel gez. Podewin 

Dieser Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 569 wurde bestätigt: 

Berlin, den 3.6.1977 
,gez. S i mon 

Ministerium für Land-, Forst
und Nahrungs,güterwirtschaft 
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